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VORSTELLUNG UND EINWEISUNG IN DIE

TRUPPFÜHRERAUSBILDUNG
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Inhaltsangabe

• Begrüßung durch den LFKDT

• Rahmenbedingungen

• Richtlinie

• Inhalte und Aufbau der Unterlagen

• Erfahrungen vom Probedurchgang aus Sicht AFKDT 
und Ausbildungsverantwortliche

• Übergangsfrist und Übergangsbestimmungen

• Auswirkung auf den LG-Betrieb (aktuelles Schuljahr)

• Auswirkungen auf das Schuljahr 21/22

• Zusammenfassung
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www.ooelfv.at

Begrüßung durch den LFKDT
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Mitglieder Ausschuss Bildung u. Bewerbe

LBD Robert Mayer Oö. LFV (Vorsitz)

Mag. Luise Ettmayer LFK - Bildungsmanagement

ABI 

Mag.
Gottfried

Kerschbaummayr-

Kindermann
LFS SLSTV (AFK Freistadt Nord) seit 09.2019

HBI Christoph Gruber FF Aichkirchen

HBI Markus Kogler FF St. Agatha

ABI Roland Weber FF Wels

BR Hannes Niedermayr Landes-Bewerbsleiter

BR Johann Treiblmaier AFK Braunau seit 30.06.2020

HBI Markus Hurnaus LFS (FF Rohrbach i.M.)

ABI Klaus Litzlbauer FF Braunau am Inn bis 30.06.2020

ABI Andreas Marik LFS bis Ende 2018
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Der Ablauf der Grundausbildung

(Begrifflichkeiten)

Grundlehrgang auf Bezirksebene TRUPPMANN (TRM)

Truppführer-Ausbildung i. d. Feuerwehr

Grundausbildung i. d. Feuerwehr + =

= TRUPPFÜHRER (TRF)
Prüfung auf 

Abschnittsebene+
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Jedes Jahr mit Erfolgen und Motivation… 

es beginnt schon in der Jugend…
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16. 

LJ

19. 

LJweiterführende Fachausbildung
Z.B.
• Atemschutz LG / GA
• Maschinisten LG
• Funklehrgang
• FMD

= Voraussetzung für weiterführende Fachausbildung und LG an der LFS

17. 

LJ
18. LJ

LPR BD B (ab 16) 

20. LJ

Führen I 

21. LJ

FLA G

Truppführer-Ausbildung
Technische Hilfeleistung, Atem- und 

Körperschutz (auch für Nicht-
Taugliche), Brandeinsatz, Taktik, 

Gefahrenlehre, Funk, 
Kraftbetriebene Geräte

TRUPPFÜHRERABSCHLUSS

GA GLG

LPR THL B (ab 16)

FLA S (ab 17)FLA B (ab 16)

LPR AS  B (ab 18) LPR AS S (ab 20)

FULA (ab 18 )

WLA B (ab 16)

LPR BD S (ab 18)

WLA S (ab 17)

LPR THL S (ab 18)

TRM
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Rahmenbedingungen I

• Auftrag der LFL an den Ausschuss Bildung (Nov. 

2017)

• Schaffung einer Grundlage für eine durchgängige 

Führungsausbildung (Kompetenzprofil TRF/ÖBFV)

• Umsetzung/Ausrollung ab 01.01.2021
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Rahmenbedingungen II

• Einzelne Module gem. Anrechnung

• Unterlagen werden online zur Verfügung gestellt 

(nach dem letzten Webinar)

• Laufzettel ist in syBOS (analog der GA) anzulegen

• Webinar wird aufgezeichnet (Link wird zur 

Verfügung gestellt)
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Richtlinie I 

Inhalte

1. Ausbildungsziel

▪ Aneignung der im ÖBFV Kompetenzprofil „Truppführer“ 
geforderten Kompetenzen

▪ Vorbereitung für den Einsatz als TRF

2. Umsetzung

▪ Verwendung einheitlicher Unterlagen (LFS)

▪ Umsetzung in der eigenen Feuerwehr, im Pflichtbereich, im 
Rahmen des Alarmplanes oder überregional (z.B. Abschnitt)

▪ Integration der Inhalte in den Übungsplan
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Richtlinie II

3. Geltungsbereich und Übergangsbestimmungen

▪ TRFA (bzw. einzelne Module der TRFA) muss von allen Feuerwehr-
Mitgliedern, welche über keinen GRKDT-LG verfügen, durchlaufen 
werden.

▪ Übergangsbestimmungen: siehe weitere Folien

4. Dauer

▪ Mindestausbildungsdauer 44 Stunden

▪ Zeitrahmen: bis zu 24 Monate

▪ Truppführer-Abschluss frühestens nach 13 Monaten (einzelne 
Module können bereits früher abgenommen werden)
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Richtlinie III

5. Teilnehmervoraussetzungen

▪ aktives Mitglied einer Feuerwehr 

▪ Erste-Hilfe-Ausbildung (16 h)

▪ eingetragenes Zertifikat Grundlehrgang im Bezirk im syBOS

Zudem können auch Reservisten an der TRFA teilnehmen

6. Infrastruktur

▪ Vortragsorte, Übungsorte und Objekte müssen den 
Anforderungen, die für jede andere Feuerwehrübung gelten, 
entsprechen.
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Richtlinie IV

7. Fahrzeuge und Gerätschaften

▪ Aus der eigenen Feuerwehr (Alarmplan/Pflichtbereich)

8. Ausbilder(-voraussetzungen)

▪ Funktion mind. GRKDT oder Ausbildungsverantwortlicher
(unterstützt durch modulspezifisches Fachpersonal)

9. Unterlagen

▪ Handzettel, PPP, Prüfungskatalog, elektronischer Laufzettel, 
…werden von der LFS zur Verfügung gestellt

10. Bekleidung

▪ Muss der Ausbildung entsprechend angepasst sein
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Richtlinie V

11. Erfolgskontrolle

▪ Modul-Teilnahme wird durch Ausbildungsverantwortlichen ins 

syBOS (Laufzettel Truppführer-Ausbildung) eingetragen

▪ Abnahme der Prüfung durch AFKDO

▪ Prüfung erfolgt Modulweise (Taktik zum Schluss)

12. Abrechnung 

▪ Prüfungskosten (Bewerter-Entgelt, Fahrtkosten und 

Verpflegung) werden vollständig abgegolten

▪ BFKDO verrechnet mit LFS
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Richtlinie VI

13. Anrechenbarkeiten

– Alle die bis 08/2021 GRKDT-LG absolviert haben, bekommen das 

Zertifikat TRFA in syBOS hinterlegt

– Anrechnung einzelner Module
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Richtlinie VII

14. Lehrplan
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Inhalte und Aufbau der Unterlagen
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TRUPPFÜHRER-AUSBILDUNG

(TRFA)

Bericht von der Pilotausbildung 
im Abschnitt Schwanenstadt

18 FW in 14 Gemeinden

 10 FW mit 48 TN haben sich an der TRFA beteiligt.

 26 Ausbilder haben ihren Job erledigt.
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Gruppierung und Organisation

Die Feuerwehrkommandanten der Feuerwehren 

wurden in einer Besprechung über die Inhalte und die 

organisatorische Abwicklung der TRFA informiert. 

…und dann hat alles geklappt.

……nein, so haben wir nicht begonnen.
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Warum sollen wir die TRFA machen?

Zuerst suchten wir den Benefit dieser Ausbildung (positive Auswirkungen auf 

unsere Feuerwehren). 

Worin liegen für uns die Vorteile der Ausbildung, wie hoch ist der Aufwand den 

wir leisten müssen und was bekommen wir davon?

 Einarbeitung in den permanenten Übungsdienst. Dadurch sparen wir Zeit 

und die Übungen- und Schulungen werden aufgewertet.

 Die kleinste FW in OÖ muss jährlich mindestens 6 Übungen und 2 

Schulungen durchführen. Bei je 2h sind das 16h Übungszeit pro Jahr -

Die TRFA auf 2 Jahre beträgt ca. 40h.

 Vorgaben der Lehrgänge im Bezirk sind statisch. Im Vergleich dazu können 

wir die Ausbildung in der eigenen FW zeitlich selber planen. 
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Module der TRFA

Für den Ausbildungsplan 2021 ist eine 

Einflechtung vorzunehmen.
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Worin liegen für uns die Vorteile der Ausbildung

Mit der verfügbaren Zeit unserer Mitglieder sollen wir sorgsam umgehen.

 Unser Ausbildungssystem braucht eine Verbesserung –

z.B. der Leiterndienst beim GRKDT-LG ist nicht mehr zeitgemäß.

 Kompetenzprofil des ÖBFV für die „TRFA“ 
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Nach 2 Abenden waren wir uns einig: 

„Ja, das bringt uns was –

wir machen die Truppführer-Ausbildung“

Worin liegen für uns die Vorteile der Ausbildung
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Organisation

Die Ausbildungsleiter des Abschnittes „ Train the Trainer 2.0“  wurden 

einberufen, die Kommunikationskanäle sind:

 Besprechungen/Sitzungen

 OneDrive (Dienstordner des Abschnittes)

 WhatsApp Gruppe

 Bei den Kommandanten Dienstbesprechungen (KDB) des Abschnittes 
wurden Statusmeldungen abgegeben.

 Der Leiter der Gruppe, 26 TN, ist der AFKdt und der OAW für Ausbildung.

AFK, OAW und Ausbildungsleiter bilden die 

Steuerungsgruppe im Abschnitt.
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Verschiedene Ausbildungsorte

Die Ausbildung wurde in folgenden Bereichen durchgeführt:

 In den ständigen Ausbildungsbetrieb der eignen Feuerwehr 

integriert.

 Überregionaler (z.B. Abschnitt) Ausbildungstag zu den Themen: 

Funk, Taktik, Schadstoffeinsatz, ca. 50% der Ausbildungszeit.

Eine Ausbildung außerhalb der FW kann auch für Themen genützt werden, 

die in der eigenen Feuerwehr nicht oder schwer durchführbar sind. 
Geräte wie Greifzug, Hebekissen oder Atemschutz sind nicht in jeder FW vorhanden.
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Ausbildungstag im Abschnitt

48 Teilnehmer*innen haben daran teilgenommen.

Die Themen waren Funk, Taktik und 

Schadstoffeinsatz. 

Ca. 50% der Modul Ausbildungszeit wurden 

absolviert. 

Die Ausbilder: Ausbildungsleiter aus den  

Feuerwehren des Abschnittes
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Von der Organisation zum Start

 Notwendige Werkzeuge sind:

- Richtlinie (RL)

- Handzettel (HZ)

- Präsentationen für die theoretische Ausbildung (PPT- im PDF-Format)

- Laufzettel zur Dokumentation der absolvierten Themen

 Die Unterlagen wurden auf OneDrive für alle teilnehmenden Feuerwehren angelegt, die 

Ausbildungsleiter konnten darauf zugreifen. Die Teilnehmer*innen konnten auf die

PowerPoint Präsentationen im PDF-Format zum Wiederholen des Stoffes zugreifen.

 Ab Herbst 2019/ Frühjahr 2020 wurde mit der Ausbildung in den Feuerwehren begonnen.

 Der erste Lockdown im Frühjahr brachte Einschränkungen und Verzögerungen mit sich.

Ab 2021: Werkzeuge werden vom OÖLFV 

zur Verfügung gestellt.
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Inhalte „Schlauchmanagement“

AUSBILDUNGSZIELE

Der Teilnehmer soll die Arten der Schlauchverlegung kennen und praktisch durchführen.

TEILZIELE

Der Teilnehmer soll wissen: 

• Vertiefen der Grundkenntnisse betreffend der unterschiedlichen Schlauchmaterialien 

welche im Feuerwehrdienst verwendet werden. 

• Die unterschiedlichen Anwendungsmöglichkeiten betreffend Trage- und 

Anwendungsmöglichkeiten von Schläuchen vertiefen und kennen. 

Der Teilnehmer soll können: 

• Die benötigte Schlauchlänge abschätzen können. 

• Die verschiedensten Schlauchtragemöglichkeiten beherrschen. 

• Die verschiedenen Möglichkeiten der Schlauchverlegung, in unterschiedlichen 

Einsatzsituationen, beherrschen (Ausziehen, Buchten, Schlauchrollen).

• Richtige Handhabung des Schlauchmaterials, Vor – Während – Nach einem Einsatz oder 

Übung, um Schäden bzw. Verletzungen zu vermeiden.
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Handzettel (HZ)

 Zu jedem Thema gibt es einen 

Handzettel (HZ)

Der HZ dient zur Vorbereitung für die Ausbilder*innen 

und ist der Rote Faden für die Ausbildungseinheit. 

Gute Ausbilder*innen bereiten sich vor.
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https://heft122.feuerwehr.gv.at/ https://www.bundesfeuerwehrverband.at/s
ervice/wissensdatenbank/

https://heft122.feuerwehr.gv.at/
https://www.bundesfeuerwehrverband.at/service/wissensdatenbank/
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Inhalte des Handzettels: 

„Schlauchmagement“

1. Arten der Druckschläuche

2. Allgemeines zur Schlauchverlegung 

3. Schlauchverlegung im Gelände

4. Schlauchlängen und Reserven richtig festlegen

5. Schlauchmanagement bei einem Einsatz in einem Gebäude

6. Vornahme einer Löschleitung über eine Leiter

7. Anwendung Schlauchpaket und Schlauchtragekörbe
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Folien zum Unterricht Branddienst 

„Schlauchmanagement“
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Folien zum Unterricht Branddienst 

„taktische Ventilation“
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Folien zum Unterricht Branddienst 

„Brandverlauf“
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Truppführer-Ausbildung

Grundlagen

Absturzsicherung

Praxis
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Halbmastwurf

HMS Karabiner

Auge durchziehen Loses Ende durch das

Auge fädeln

Loses Ende

zurückziehen
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Rückhalten (flexible Seillänge)

Sichernde 

Person

Gesicherte 

Person

Ein Erreichen des absturzgefährdeten Bereiches 
muss ausgeschlossen werden!
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Rückhalten (fixe Seillänge)

Gesicherte 

Person

Achter-Knoten

Kantenschutz

Anschlag-

punkt
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Schiefe-Ebene
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Leiterrettung Fenster

Im Übungsbetrieb 
immer doppelte

Sicherheit!
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Folien zum Unterricht Technischer Einsatz 

„Menschenrettung Standardmaßnahmen“
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Folien zum Unterricht Funk

„Gerätekunde“
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Truppführer Ausbildung TRFA
good practice Beispiel

HBM Armin Lenz
Gruppenkommandant FF Rutzenham
Ausbildung

_______________________________________________________________

Rahmenbedingungen

Pflichtbereichsklasse 1
Fahrzeuge LF-A, MTF
Mannschaft Gesamt 54

Aktiv 33
Reserve 8
Jugend 13

TeilnehmerInnen 5 KameradInnen    aus der Jugend
an der TRFA 1 Kamerad             seit 11 Jahren im Aktivstand
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Vorbereitungen

Ausbildungsplan – Schnittpunkte - TRF Ausbildungsplan

Arbeitsteilung

Kick-off-Veranstaltung und Ausbildungstag im Abschnitt

Funk – Einsatztaktik – Schadstoffeinsatz

__________________________________________________

Ausbildungsunterlagen

Power Point, Handzettel

Laufzettel

Kommunikationskanäle

SharePoint Office365 - WhatsApp - Email
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Einschränkungen

Corona – distance learning

Gerätschaften zum Teil nicht in der eigenen Feuerwehr vorhanden

Berufliche Ausbildung der TeilnehmerInnen – hauptsächlich Wochenendtermine

Prüfungsablauf teilweise nicht bekannt

____________________________________________

Pluspunkte

Einheitliche Arbeitsweise in der Feuerwehr

Schaffung eines soliden Basiswissens

Übergang (Jugendübung wöchentlich, Aktivübung monatlich)

Kombination aus Lernen von Theorie und Anwenden der Praxis
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Was werden wir verbessern!

Ausbildung kommunizieren

Kanalisierung der Lernunterlagen (eine Plattform)

Stärkere Koppelung – Ausbildungsplan - Arbeitsaufteilung

Kooperationen mit anderen Feuerwehren verstärken

___________________________________________________________________

Empfehlungen

Leistungsprüfung Branddienst

Leistungsprüfung Technische Hilfeleistung

Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit!
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Abschlussprüfung 44 Teilnehmer*innen aus 

10 Feuerwehren haben daran teilgenommen

Für die Abschlussprüfung benötigten wir:

12 Prüfer (Ausbilder des Abschnittes)

1 FW Haus mit Vorplatz

1 TLF mit Wasserversorgung 

1 Lüfter für die taktische Ventilation

div. Unterlagen und Prüfungsbögen
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Abschlussprüfung TRFA - persönlicher Testbogen



w
w

w
.o

o
e

lf
v
.a

t

Abschlussprüfung TRFA: Funk
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Abschlussprüfung TRFA: Atemschutz
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Abschlussprüfung TRFA: Branddienst –

Herstellen taktischer Ventilation 
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Abschlussprüfung TRFA: Branddienst –

C-Rohr für den Innenangriff vorbereiten
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Abschlussprüfung TRFA: Branddienst –

C-Rohr Außenangriff
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Abschlussprüfung TRFA: Branddienst –

Schaumangriff

Alle 44 TN haben die Prüfungen in der 

Theorie sowie bei den praktischen 

Arbeiten bestanden.



w
w

w
.o

o
e

lf
v
.a

t

Übergangsfrist/-bestimmungen

• Jänner – August ´21 

• es gelten die Zulassungsvoraussetzungen zu LG der 

LFS wie bisher

• Prioritätenreihung bei der LG-Platz Vergabe

– Die bereits angemeldet waren

– Die bereits einen GRKDT-LG haben

– Alle Anderen
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Auswirkungen auf den LG-Betrieb

• Jänner – Februar `21 →keine Einschränkungen in 

Bezug auf LG-Angebot (Anmeldung erfolgt)

• Ab März `21 →KEINE GRKDT-LG mehr im LG-Plan

– Dafür: 2 KDT-LG, 2 ZGKDT-LG, 1 EL-LG, EFU-LG (von 

Nov. `20)

• FuLG u. MA-LG können in den Bez. im 

Übergangszeitraum wie gehabt durchgeführt werden

• Aktualisierter LG-Plan online verfügbar (ab 03.12)
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Auswirkungen auf den LG-Betrieb Schuljahr 

21/22 – Folgeplanungen 

• Ab Schuljahr 21/22 gilt die TRFA als Voraussetzung 
für sämtliche LG der LFS

• Voraussetzungen für LG werden angepasst und 
überarbeitet

• Im Wintersemester `21 werden dafür mehr 
höherwertige Führungslehrgänge, sowie LG mit 
Voraussetzung GRKDT angeboten werden

• Im Sommersemester (ab März `22) dafür vermehrt 
Basislehrgänge (GRKDT, AS, T-I)
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Zusammenfassung

• Wir ALLE müssen an einem Strang ziehen

• Erzeugung von Bindung für die jungen aktiven 

FF-Mitglieder in der eigenen Feuerwehr

• Gute Aufnahme in den aktiven Feuerwehrdienst

• Schaffung von Freiraum für andere bzw. neue LG

• Nicht unbedingt notwendig einen weiterführenden 

LG zu besuchen
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Danke für die Aufmerksamkeit

Für die Umsetzung wünschen wir euch alles Gute 

und viel Erfolg bei der Ausbildung!


